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Am 23 Juni .
Tie letzten Worte des Sterbenden am Morgen des

85. Jnni 1864 auf Schloß Rosenstein : „ Es schmerzt
mich sehr, von einem so schönen und guten Lande Ab¬
schied nehmen zu müssen" , und die schon Jahre zuvor
medergeschriebene Danksagung an seine Familie , 'Treuer
And Untertanen , die mit den Worten schloß : „ Ich habe
sttr die Einigkeit, Selbständigkeit und den Ruhm von
Deutschland gelebt und mein Württemberg über alles ge¬
liebt . Heil mein Vaterland für alle Zukunft ! " liest man
heute noch mit tiefer Ergriffenheit ; weiß man doch, daß
Wilhelm I . Württemberg zu gedeihlicher Entwicklung ge¬
führt hat, nachdem die Regierung seines Vaters durch
dessen unerwartet schnellen Tod am 30 . Oktober 1816 ein
Ende genommen hatte . König Friedrich hatte seinem
Sohne Wilhelm zwar ein bedeutend vergrößertes , aber
auch ein durch außerordentliche Kriegsleistungen sehr er¬
schöpftes Land überlassen . Dazu kam zu Anfang seiner
Regierung die Teuerung in den Jahren 1816 und 1817,
überall wurden Wohlfahrtseinrichtungen ins Leben ge¬
rufen und sofort zeigte sich das segensreiche Wirken der
Königin Katharina an der Seite ihres hohen Gemahls .
Im Jahre 1819 vereinbarte der König mit den Stän¬
den eine neue Verfassung : die Urkunde hierüber wurde
am L5 ./27 . September feierlich verkündet. Infolge der
Februarrevolution 1848 sah sich Wilhelm I . zur Gewäh¬
rung der Preßfreiheit und anderer Reformen , sowie zur
Berufung der Oppositionsführer Pfizer , Römer , Tu -
vernoy und Goppele ins Ministerium genötigt ; auch die
Reichsverfassung hat er am 25 . März 1849 angenommen .
Das eben genannte „Märzministerium " strich aber schon
am 28 . Oktober 1849 wieder die Segel . An seine Stelle
trat das neue Ministerium Schlayer mit Herdegen, Wäch¬
ter-Spittler , Baur , Hühnlein . Tank der weitreichenden
Fürsorge des umsichtigen Landesherrn , der rastlosen Be-

h - mühungen seiner Räte , sowie der ersprießlichen
Mitarbeit der Ständeversammlung trat in der nun fol¬
genden Friedensperiode eine unverkennbare Steigerung
der ideellen und materiellen Güter des Volkes und ein
gewaltiger Umschwung im Leben des Staates ein . Schon
im Jahre 1821 erfolgte die Eröffnung des Wilhelm -Ka¬
nals in Heilbronn , wodurch das schon unter Herzog
Christoph 1557 und unter Herzog Eberhard 1713 in
Anregung gebrachte Werk ausgeführt war , ein Werk, das

im Laufe der Zeit erweitert und von ungeheurem Einfluß
auf die Förderung des Handels und der Industrie des
Landes wurde . Es folgten die Eisenbahnen und am 1 .
Januar 1850 die Uebernahme der Post in eigene Ver¬
waltung des Staates . Und wie der König die Bedeutungdes öffentlichen Erziehrngswesens voll zu schätzen ver¬
stand, steht unauslöschlich eingegraben in der Geschichte
unseres Vaterlandes . Mit unbeschränkter Dankbarkeit
sieht Württemberg auf des verewigten Königs Majestät .

Neues aüs äller Welt.
* Waghalsige Flieger . Ter amerikanische Flie¬

ger Sperry unternahm in Paris mit einem von ihm
erfundenen automatisch-stabilen Wasserflugzeug mit einem
Passagier an Bord mehrere Flüge , die große Verblüf¬
fung erregten . So ließ Sperry in einer Höhe von
150 m das Steuer los und sein Fluggast jtieg aus
die Flügel und ging auf ihnen hin und her .
Gleichwohl setzte das Flugzeug seinen Flug ungestört mit
einer Geschwindigkeit von 100 km in der Stunde fort .* Der Kronprinz als barmherziger Sama¬
riter . Bei der Rückkehr im Automobil von Schmol -
sinnachZvppotam 22 . d. M . traf der Kronprinz bei
Belgard im Kreise Lauenburg neben seinem vollkommen
zertrümmerten Wagen am Chausseerand sitzend einen alten
Mann , dessen jämmerliches Aussehen den Kronprinzen
zum Halten veranlaßte . Ter Zustand des augenschein¬
lich schwer verletzten Mannes , dem der Kronprinz Trost
zusprach und Hilfe in Aussicht stellte , verbot dem Kron¬
prinzen , den Schwerkranken , der anscheinend durch den
Zusammenstoß seines Gefährts mit einem Automobil ver¬
unglückt war , ohne ärztlichen Beistand fortzuschaffen. Ter
Kronprinz überließ den alten Mann daher der Obhut an¬
derer Automobilreisender und fuhr selbst schnellstens nach
Lauenburg , wo er persönlich dem Tr . Hasselbach die nö¬
tigen Anweisungen für die im Automobil zu bewerkstel¬
ligende Ueberführung des Schwerverletzten in das Jo -
hanniterkrankenhaus in Lauenburg erteilte . Trotzdem
alles Erforderliche für den Schwerverletzten geschah, ist
er nun im Krankenhaus gestorben.

* Rettung aus Seenot . Auf die Notsignale des
Dampfers Gothland , der an der Küste von Cornwall
auf eine Klippe aufgelaufen ist , eilten die Dampfer As-
canins und Monteznma sowie der Postdampfer Lyo-

nette mit zwei Rettungsbooten im Schlepptau zur Hilfe¬
leistung herbei . Zur Zeit des Unglücks herrschte dichter
Nebel. Um 9pz Uhr lichtete sich der Nebel und die
Lyonette sichtete die Gothland , die auf der Klippe fest -
lag mit einer starken Neigung nach der Steuer¬
bordseite , anscheinend mit Wasser gefüllt . Tie
Lyonette fuhr so nahe wie möglich an die Gothland
heran und ihre Rettungsboote brachten alle Passa¬
giere an Bord . Tie Gothland hatte selber versucht ,
zwei Rettungsboote auszusetzen. Tie Boote kenterten.
40 Personen fielen ins Wasser, konnten aber gerettet
werden. — Die Lyonette ist am Dienstag abend in St .
Mary mit 281 Personen , Passagieren und Mannschaften
des Gothland , eingetroffen . Nur 40 Leute der Mann¬
schaft sind auf der Gothland zurückgeblieben.

* Der Untergang der Empreß of Jreland .
Ter Untersuchungskommission über den Untergang der
Empreß of Jreland wurde , wie aus Qubec gemeldet
wird , folgendes Ergebnis der Taucherarbeiten vörgelegt :
Das Schiff liegt auf der Steuerbordseite 14,15 Fuß tief
im Schlamm in der Richtung mit dem Bug nach Norden .
Ter Anwalt der Besitzer der Storstad betont , daß diese
Angabe die Aussage des Kapitäns der Stor -
st ad bestätige .

* Ein Spionagefalt . Bei der Verhaftung eines
Beamten einer Berliner Festungsbehörde , die am Mitt¬
woch mitgeteilt wurde , handelt es sich um den Feldwebel
Pohl von der 1 . Jngenieurinspektion . Tie Angelegen¬
heit hat übrigens einen größeren Umfang ange -
a o m men : was daraus hervorgeht , daß in der gleichen
Sache in Dresden ein Dr . Blumental ver¬
haftet wurde .

* Ein 18 -Stundenflug . Ter Flieger Basier, der,
vie aus Johannistal gemeldet wird , am Dienstag
nachmittag 3 .50 aufgestiegen war , ist am Mittwoch vor-
nittag 10 Uhr gelandet und hat damit einen neuen
Dauerweltrekor d aufgestellt .

Ausland .
Die Kämpfe in Marokko.

Aus Melitta wird gemeldet : Tie Spanier haben
6 neue Stellungen besetzt, durch welche der kriegerische
Stamm der Uled Abdain und ein Teil der Mtalda in
Schach gehalten wird . Tie Eingeborenen setzten den
spanischen Truppen lebhaften Widerstand ent-

Larkützele.
Eine Dorfgeschichte von Berthold Auerbach . Z

1) (Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
Die Sonne hatte die Nebel zerteilt, und das kleine

Tal stand in hellglitzernder Pracht, als die Kinder nach
dem Teiche gingen , um flache Steine auf dem Wasser tan¬
zen zu machen. Jur Borübergehen drückte das Mädchen
nochmals an der Hausklinke, aber sie öffnete sich noch
nnmer nicht , und auch am Fenster zeigte sich nichts .
Jcht spreiten die Kinder voll Lust und Lachen am Teiche,und das Mädchen schien eigentlich zufrieden , daß der
Bruder immer geschickter war und darüber triumphierteund ganz hitzig wurde ; ja, das Mädchen machte sich offen-
bar ungeschickter, als es wirklich war, denn seine Steine
plumpsten fast immer beim ersten Anwurfe in die Tiefe ,worüber es weidlich ausgelacht wurde . Im Eifer des
vptels vergaßen die Kinder ganz wo sie waren und wa- '
rum sie eigentlich dahergekommen , und doch war beides
st traurig als seltsam.

In dem jetzt verschlossenen Hause wohnte Koch Vor
^ Josenhans mit seiner Frau und seinen leiden

mudern Ainrei (Anna Marie ) und Tami (Damian) . Dev
ff ,

r Schauer im Walde , dabei aber auch anstellig
denn das Haus, das er in verwahr-

^ Zustand gekauft, hatte er noch selber verputzt undas Dach umgedeckt , im Herbste wollte er 's noch von
neu frisch ausweißen ; der Kalk dazu liegt schon dort
der,nrt rötlichem Reißig überdecken Grube. Die Frau

der besten Daglöhnerinnen im Dorfe, Tag und
r. ^Asin Leid und Freud' zu allem bei der Hand , Herrn
Avatte shre Kinder und besonders die Arttrei gut ge-
i?« ^ öciß sie Dorr frühe für sich selber sorgen konn-
!»« I ^?brb und haushältersichle Genügsamkeit machten
Ä LW . zu einem ber glücklichsten im Tprfe . D a warf

eine schleicheirde Krankheit dke Mutter nieder, am andern
Abend auch den Vater , und nach wenigen Tagen trug
man zwei Särge aus dem kleinen Hause. Man hatte die
Kinder alsbald in das Nachbarhaus zmn Kohlenmates
gebracht, und sie erfuhren den Tod der Eltern erst, als
man sie sonntäglich ankleidetc, um hinter den Leichen
drein Zn gehen.

Der Josenhan
's und seine Frau hatten keine nahen

Verwandten im Ort , und doch hörte man laut weinen
und die Verstorbenen rühmen , und der Schultheiß führte
die beiden Kinder hüben und drüben an der Hand , als sie
hinter den Särgen dreingingen . Noch am Grabe waren die
Kinder still und harmlos , ja sie waren fast heiter, wenn
sie auch oft nach Vater und Mutter fragten , denn sie
aßen beim Schultheiß am Tische , und jedermann war
überaus freundlich gegen sie, und als sie vom Tische
ausstanden , bekamen sie noch Küchle in ein Papier ge¬
wickelt zum Mitnehmen . Als am Abend indes , nach
Anordnung des Gemeinderats , der Krappenzacher den
Dann mitnahm und die schwarze Marann ' die Amrei ab¬
holte, da wollten sich die Kinder nicht trennen und wein¬
ten laut und wollten heim. Ter Dann ließ sich bald durch
allerlei Vorspiegelungen beschwichtigen , Amrei aber mußte
mit Gewalt gezwungen werden , ja sie ging nicht vom
Fleck, und der Großknecht des Schultheißen trug sie end¬
lich auf dem Arme in das Haus der schwarzen Marann ' .
Tort fand sie zwar ihr Bett aus dem Elternhause , aber
sie wollte sich nicht hineinlegen , bis sie vom Weinen müde
auf dem Boden einschlief und man sie mitsamt den Klei¬
dern ins Bett steckte . Auch den Tami hörte man beim
Krappenzacher laut weinen , worauf er dann jämmerlich
schrie , und bald darauf ward er stille. Die vielverschriene
schwarze Marann ' bewies aber schon an diesem ersten
Abende, wie still bedacht sie für ihren Pflegling war .
Sie hatte schon viele, viele Jahre kein Kind mehr in ihrer
Umgebung gehabt, und jetzt stand sie vor dem schlafenden
und sagte fast laut : „Glücklicher Kinderschlaf ! Das weint

noch und gleich darauf im Umsehen ist es cingeschlalen,
ohne Dämmern, ohne Hin- und Herwerfen ./S

-p Sie seufzte schwer . - sS '
Am andern Morgen ging Amrei frühzeitig zu ihrem

Bruder und half ihn ankleiden und tröstete ihn über
das , was ihm geschehen war ; wenn der Vater käme ,
werde er den Krappenzacher schon bezahlen . Tann gingen
die beiden Kinder hinaus an das elterliche Hans , klopf¬
ten an die Türe und weinten laut , bis der Kohlenmates ,
der in der Nähe wohnte , herzukam und sie in die Schule
brachte. Er bat den Lehrer , den Kindern zu erklär .". - ,
daß ihre Eltern tot seien , er selber wisse , ihnen das 'nicht
deutlich zu machen, und besonders die Amrei scheine cs
gar nicht begreifen zu wollen . Ter Lehrer tat sein mög¬
liches , und die Kinder waren ruhig . Mer von der Schule
gingen sie doch wieder nach dem Elternhause und war¬
teten dort hungernd wie verirrt , bis man sie abhotte.

Tas Haus des Joscnhans mußte der Hypotheken-
gläubiger wieder an sich ziehen, die Anzahlung , die der
Verstorbene darauf gemacht, giny verloren , denn durch
die Auswandeningen ist namentlich der Häuserwert bei¬
spiellos gesunken ; es stehen viele Häuser im Dorfe leer ,
und so blieb auch das Haus des Josenhans unbewohnt .
Alle fahrende Habe war verkauft und daraus ein klein, ' ?
Besitztum für die Kinder gelöst worden ; das reichte ab -er
bei weitem nicht aus , das Kostgeld für sie zu erschwingen,
sie waren Kinder der Gemeinde , und darum brachte inan
sie unter bei solchen, die sie am billigsten nahmen .

Amrei verkündete eines Tages mit Jubel ihrem Bru¬
der , sie wisse jetzt, wo die Kuckucksuhr der Eltern sei ,
der Kohlenmates habe sie gekauft ; und noch am Abend
standen die Kinder draußen am Hause und warteten , bis
der Kuckuck rief, dann lachten sie einander arw .

^ ttFortschungfolgt .^



gegen, mußten sich aber schließlich unter Verlusten zu¬
rückziehen . Auch die Spanier hatten einige Verluste.

Poststreik in Paris .
Am Dienstag sind im Hauptpostamt in Paris Ruhe¬

störungen ausgebrochen, die euren meuterischen Charakter
trugen . Tie Briefträger bewarfen die Schutzleute, die
die Ordnung Herstellen und die Llbfahrt der Postwagen
erzwingen wollten , mit Ziegeln und Eisenstnckcn . Als
die Briefträger um Mitternacht das Postgebände ver¬
ließen , sangen sie revolutionäre Lieder und schrien : „Nie¬
der mit dem Senat !" Der Syndikatsansschnß der Post¬
beamten faßte eineil Beschluß, in dem er erklärt , daß er
diese Kundgebungen nur billigen könne und entschlossen
sei, die Protestkundgebungen solange fortznsetzcn , bis die
Postbeamten Genugtuung erlangt hätten . Es heißt, daß
infolge der Ruhestörungen über eine Million Briefe nicht
zugestellt werden konnten . Ter Ausstand der Briefträger
dauerte Mittwoch früh noch fort . Ter Dienst konnte
nicht gemacht werden, da die Briefträger , die sich in dem
Saal des Hauptpostamtes befinden, die Arbeitswilligen
daran hinderten . Postminister Tho mson hat mit den
höheren Beamten der Verwaltung eine Besprechung ge¬
habt .

Befestigung von Durazzo.
Ter Dienstag verlief verhältnismäßig rnhig . Ge¬

mäß der Proklamation stellten sich am Morgen alle
männlichen Personen zwischen 15 und 50 Jahren , um
an den Befestigungsarbeiten teilzunehmen . Es wurden
zwei neue Verschanzungen aufgeworfen und 100 irr da¬
vor Drahtverhaue errichtet . Wie es heißt , ist Valona
von de« Aufständischen bedroht .

Ende des Waffenstillstandes .
Mittwoch mittag lief der den Aufständischen Von

der albanischen Regierung gewährte Waffenstillstand ab.
Sämtliche Minister begaben sich zu der Brücke bei Schiak,
um mit den Führern der Aufständischen zu verhandeln .

Nene Kämpfe.
Dienstag abend besetzten Streitkräfte unter Botasch

Bey und Zaccani Fieri und die Ufer des Flusses Voissa.
Valona wird in Verteidigungszustand gesetzt.
Kirsten griffen am 21 . Juni zwei albanische Dörfer
an und töteten 24 Männer , 12 Frauen und -6 Kinder .
Ein mohammedanisches Torf wurde von den Banden
der Epiroten in Brand gesteckt . In Valona traf das
russische Kanonenboot „ Terez " ein und setzte dort ein
Mitglied der Kontrollkommission an Land . Ter Dampfer
„Bari " landete 120 Kisten Patronen .

In Rom ist die Nachricht eingetrosfen , daß Prenk
Bib Do da von den Aufständischen geschlagen Und
aefangen genommen , auf sein Ehrenwort aber wieder
freigelassen worden ist.

'

Werden.
(-) Mannheim , 24 . Juni . (Lebensmüde . ) Aus

Schwermut erhängte sich die 51 Jahre alte Ehefrau
eines Agenten in der Küche ihrer Wohnung .

(--) Mannheim , 24 . Juni . (Tiözesansynvde. ) Tiefer
Tage wurde hier die Synode der Diözese Mannheim ge¬
halten , die sich niit wichtigen Fragen des Gemeinde¬
lebens beschäftigte. Eine Entschließung wendet sich gegen
offenkundige Uebertreibungen in dem Bestreben der Ju¬
gend die Natur lieb zu

'
machen . Wenn Sonntag für

Sonntag die Jugend so früh hinausgeführt werde, daß
sie keinen Gottesdienst mehr besuchen könne und für
den ganzen Tag der Familie entzogen werde, so liege
hierin die doppelte Gefahr : Vernachlässigung der sittlich¬
religiösen Erziehung der Jugend und Lockerung der
Familienbande . Ta aber diese beiden Tinge für die
Jugend einen Schaden bringen , der auch die beste körper¬
liche Ertüchtigung nicht ersetzen und gutmachen kann,
so bittet die Tiözesansynvde diejenigen , welche irgend¬wie an den auf stärkere körperliche Ausbildung der
Jugend abzielenden Bestrebungen interessiert und be¬
teiligt sind , darüber zu wachen , daß hierin Maß ge¬
halten und auf Kirche und Elternhaus die gebührende
Rücksicht genommen wird . Eine weitere Entschließung
ersucht die Generalsynode , zu beschließen , der Oberkirchen¬
rat möge bei den zuständigen Ministerien dahin wirken,
daß den sportlichen Vereinen die sportliche Betätigung
auf ihren Spielplätzen während des Vormittagsgottes¬
dienstes untersagt wird .

(-) Pforzheim , 24 . Juni . (Neues Kinderkranken¬
haus .) Am Sonntag wurde hier der mit einem Aufwand
von 120000 Mark errichtete Erweiterungsbau des von
dem evangelischen Tiakonissenverein vor dreißig Jahren
gegründeten , seit Jahrzehnten segensreich wirkenden Kin¬
derkrankenhaus Siloah eingeweiht . Ter Neubau beher¬
bergt in drei Stockwerken 34 Betten .

(-) Pforzheim , 24 . Juni . (25 Jahre Handels¬
kammermitglied . ) Herr Kommerzienrat Karl Wilhelm
Meier , welcher sich vom einfachen Goldarbeiter bis zum
Präsidenten der Pforzheimer Handelskammer heraufge¬arbeitet hat , blickt auf seine 25jährige Zugehörigkeit zur
Pforzheimer Handelskammer zurück . Schon 1894 Vize¬
präsident wurde er 1898 bereits nach dem Tod seines Vor¬
gängers Präsident und 1909 Kommerzienrat . Seit langen
Jahren auch Mitglied der Stadtverwaltung und seit3 Jahren zum Weiten Mal Stadtrat , war er auch bis
1909 als Vertreter der mittelbadischen Handelskammer
Mitglied der Ersten Kammer der badischen Landstände .
Neben seiner Tätigkeit in der Handelskammer war er
namentlich auf dem Gebiet der Arbeiterversicherung und
der Kaufmanns - und Gewerbegerichte tätig . Er ist Mit¬
begründer des Arbeitgeberverbandes , zählt politisch zuden Mtnationalliberalen und Yen Gegnern des Groß -
blvcks und ist natürlich Anhänger der sogenannten Samm¬
lungspolitik . Zur Jubiläumsfeier veranstaltet die Han¬
delskammer eine Festsitzung mit nachfolgendem Festmahl .

(-) Gernsbach , 24 . Juni . (Blitzschlag . ) Während
emes Gewitters schlug der Blitz in das Anwesen der
Landwirte Gmard und Traugott Greiner . Das Feuer
sprang auch auf das Gebäude des Landwirts Uehlin

über . Beide Gebäude wurden eingeäschert. Ter Scha¬
den beträgt 40 000 Mk.

(-) Freiburg , 24 . Juni . (Tödlicher Stnrz. ) Im
Vorort Betzenhausen glitt eine Landwirtsehefrau auf
der Oberteune aus und stürzte etwa vier Bieter tief
auf die Zcmenttenne herab . Sie trug einen Schädel¬
bruch davon .

(-) Maulburg , Amt Schopfhcim, 24 . Juni . (Le¬
bensmüde . ) Gestern morgen erschoß sich in seiner Woh¬
nung der in den 60er Jahren stehende frühere Kirchen¬
diener Hug . Ter Grund zur Tat dürfte in Schwer¬
mut zu suchen sein .

(-) Walbshut , 24 . Juni . (Untersuchungshaft.)
Wegen Versuchs der Anstiftung zum Meineid lpurdc
hier der ledige Gütcrhändlerssohn Abraham Bloch aus
Stühlingen in Untersuchungshaft genommen . Wegen
Kreditbetrugs ist ferner der Agent Oskar Brugger ver¬
haftet worden ; er soll Schwindeleien an gros betrieben
haben.

Württemberg .
(-) Stuttgart , 24 . Jüni . (Ehrung Zeppelins .) Ter

frühere erste und jetzige Ehrenvorsitzende des württ . Tier¬
schutzvereins, Graf Zeppelin , erhielt gestern durch
eine Abordnung des Vereins in dankbarer Erinnerung
feiner großen und langjährigen Verdienste um den Tier¬
schutz eine Bronzegruppe als Ehrengabe . Graf Zeppe¬
lin nahm die Widmung mit herzlichem Tank entgegen.

(-)
"Stuttgart , 24 . Juni . (Handwerkskammer .)

Ueber die Anerkennung der bei den württembcrgischen
Handwerkskammern Stuttgart , Ulm und Reutlingen er¬
richteten Verdingungsämter seitens der Regierung schreibt
uns die Handwerkskammer Stuttgart : Es wird noch er¬
innerlich sein, daß bei den Beratungen des volkswirt¬
schaftlichen Ausschusses der Zweiten Kammer Rcgierungs -
beamte dieser Einrichtung den Handwerkskammern gegen¬
über sich nicht günstig ausgesprochen haben . Umso er¬
freulicher ist es , daß jetzt m dieser Beziehung an den
vbersten Stellen Klarheit geschaffen und die Submis¬
sionsämter Anerkennung gestruden haben, indem auf ein
Ersuchen der Handwerkskammer Stuttgart dieser folgender
Erlaß zugegangen ist : „Tie K. Ministerien der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , Verkehrsabteilung des Innern
und der Finanzen , sind dahin übereingekommen, daß
die Vergebungsbehörden jeweils eine Abschrift der öffent¬
lichen Ausschreibungen handwerksmäßiger Arbeiten und
Lieferungen gleichzeitig mit deren Absendung an die die
öffentliche Bekanntmachung aufnehmende Zeitung den
Handwerkskammern zuzustellen und ihnen weiterhin auch
noch die Preisliste , soweit solche geführt werden, sowie
etwaige Aenderungen derselben mitzuteilen haben .

"

(-) Eßlingen , 24 . Juni . (Wehrbeitrag. ) Ter Wehr¬
beitrag des Steuerbezirks Eßlingen beträgt etwas über
800000 Mark .

(-) Kirchheinr u . T ., 24 . Juni . (Unter dem Ham¬
mer .) Das bekannte Hotel zur Post wird im Zwangswege
versteigert . Ter Wert des Anwesens beträgt nach der
neuesten gemeinderätlichen Schätzung mit sämtlichen Ne¬
bengebäuden und Bruchstücken 82 000 Mark . Bor etwa
14 Jahren erwarb der Vorgänger des derzeitigen Be¬
sitzers von der früheren Inhaberin das Anwesen um
110 000 Mark

(-) Baihingen a . E ., 24 . Juni . (Verhütung eines
Eisenbahnunglücks . ) Ms letzten Dienstag der Bedarfs¬
güterzug 6407 die Strecke Vaihingen —Sersheim pas¬
sierte, wurde er von der Blockstelle Sersheim gestellt.
Gleichzeitig wurde aber auch von der Station Vaihingen
der Güterzug 6133 auf dem gleichen Gleis Richtung
Sersheim abgelassen. Der Bahnkörper hat in dieser
Richtung eine Kurve , sodaß offenbar der still stehende
Bedarfsgüterzug vom Heraufahrenden letzteren nicht be¬
obachtet wurde . Die Bremser Hauser und Spohrer (Stutt¬
gart ) bemerkten den heranfahrenden Güterzug , sprangen ,
die Gefahr des Zusammenstoßes erkennend, dem Güter¬
zug entgegen und gaben Haltsignale . Dabei hatte der
eine die Geistesgegenwart , zum Zug zurückzulaufen, die
Schlußbremse zu öffnen und den stillstehenden Zug ohne
weiteres anfahren zu lassen . Sonst wäre ein Auseinan¬
derstoßen der schweren Züge unausbleiblich gewesen , da
der heranfahrende Gnterzug nicht zum Halten gebracht
werden konnte. Tiefe mutrge Tat der beiden Bremser
verdient Anerkennung . Nähere Untersuchung ist einge¬
leitet .

(-) Nußdorf , OA . Vaihingen, 24 . Juni . (Schwerer
Unfall . ) Der ledige Landwirt Emil Besserer von hier
wurde beim Grasmäher : nstt der Maschine von einem
seiner Pferde derart gegen die rechte Brustfelle geschla¬
gen, daß er mehrere Meter weit weggeschleudert wurde
und in bewußtlosem Zustande nach Hause verbracht wer¬
den mußte .

(-) Brackenyeim , 24 . Juni . ( Ein feiner Schuldner.)
Ein Geschäftsmann aus einem Ort am Michelsberg erhielt
von einem Schuldner , den er an seine Zahlungspflicht er¬
innert hatte , folgendes Schreiben : „Sehr geehrter Herr !
Wenn Sie einen Rechtsanwalt finden , der Ihren Prozeß
gegen mich gewinnt , so ist dies ein tüchtiger Mpnn .
Wenn Sie aber einen Gerichtsvollzieher finden, der von
mir Geld bekommt, so ziehe ich den Hut vor ihm ab.
Ich habe zweimal Konkurs gemacht . Glauben Sie , ich
hätte dabei nichts gelernt ?" Unterschrift . . . .

(-) Möckmühl, 24 . Juni . (Ter Dod auf den Schie¬
nen . ) Ter über 70 Jahre alte Glasermeister Fischer,
der auf der Strecke Osterburken—Senfeld zu tun hatte ,
ist vom Zug überfahren und tot auf der Strecke gefun¬
den worden .

(-) Aalen , 24 . Juni . (Brand . — Unfall . ) Im be¬
nachbarten Unterrombach brannte heute nacht §as An¬
wesen des Landwirts Streicher völlig nieder . Nur das
Vieh konnte gerettet werden . Die Entstehuugsursache
ist unbekannt . — Ter Taglöhner Georg Strobel von
IWa 'sseralfingen verunglückte dadurch sehr schwer, daß
ihm Krim Stammverladen ein Stamm über den Leib
rollte . Ter Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus über-
üeführt . _ ._ _ , . —

'
(-) Gosbach, OA. Geislingen , 24 . Juni. Ma -s

schlag . ) Tie Markungen Gosbach , Mühlhausen M
Gruwingen sind bei dem letzten Gewitter geschädigt wor¬den . An Feldfrüchten , sowohl wie an Gartengewächŝ
Obst- und Beerenanlagen wurde viel zerstört . Jnsbe ow.
dere auf der Markung Mühlhausen fielen sehr grost
Hagelkörner , die noch stundenlang nachher in den Brr-
tiefungen den Boden bedeckten.

(-) Alpirsbach , 24 . Juni . (Brand . ) Tns Topp,-!.
Wohnhaus des Metzgermeisters Jakob Gerst junior unddes Postboten Johann Friedrich Kilguß ist völlig niedtt-
gebrannt . Namentlich der letztere ist schwer geschädigtda er außerdem fast seine ganzes Fahrnis und eine be¬
trächtliche Summe Haren Geldes bei dem Brande ein¬
gebüßt hat .

(-) Konstanz , 24 . Juni . Wie jetzt feststeht , sind bei
dem Orkan am Montag im ganzen 9 Fischer ertrunken,darunter 3 schweizerische . Bis jetzt ist erst eine Leiche
geborgen worden, von den andern fehlt noch jede Spur .
Dagegen wurde eine große Unzahl leerer Fischerboote
aufgefunden .

Aus Stadt , Bezirk und Umgegend.
Wildbad, 25 . Juni. Nach längeren , Leiden verschied

heute Nacht im Alter von 65 Jahren die in weiten Kreisen
bekannte vormalige Besitzerin des Hotels gold . Roß , Frau
Wilhelmine Brachhold Ww. Ein arbeits- und erfolgreicher
Leben, eine Wohltäterin der Armen fand mit dem Hin.
scheiden dieser Frau seinen Abschluß. Ehre ihrem Andenken!

Wehrbeilrag.
Zinsberechnung bei Vorauszahlungen.

Nach § 51 des Wehrbeitragsggsetzes ist der Wehr¬
beitrag zu einem Drittel mit der Zustellung des Ver¬
anlagungsbescheids fällig und binnen drei Monaten zu
entrichten . Das zweite Drittel ist bis zum 15 . Februar
1915 , das letzte Drittel bis zum 15 . Februar 1916 zu
entrichten .

Den Beitragspflichtigen steht es frei, die späteren
Teilbeträge zum voraus zu zahlen . Erfolgt die Zahlung
mindestens drei Monate vor dem gesetzlichen Zahlungs¬
tage , so ist der Beitragspflichtige berechtigt, 4 vom Hun¬
dert Jahreszinsen vom Tage der Einzahlung bis zum
gesetzlichen Zahlnngstag in Abzug zu bringen.

Zahlt der Beitragspflichtige den Wehrbeitrag per¬
sönlich oder durch einen Boten bei der Hebestelle ein,
so wird diese ihn: auf seinen Antrag die Zinsen berechnen.
Bedient er sich bei der Einzahlung der Vermittlung
der Post (Wertbrief , Postanweisung , Zahlkarte, Ueber -
weisung) , so wird er die Zinsen , wenn er solche abziehen
will , meistens selbst berechnen können. Schickt er den
ungekürzten Betrag und beantragt er dabei, ihm Zins¬
vergütung zu gewähren , so wird ihm der zuviel cinge -
schickte Betrag auf seine Kosten eingesandt werden .

Ta über die Art der Zinsenberechnung anscheinend
noch Unklarheit besteht , sei auf Folgendes aufmerksam
gemacht :

Am ersten Beitragsdrittel dürfen Zinsen in keinem
Fall abgezogen werden , am zweiten und letzten nur
dann , wenn die Beträge mindestens drei Monate vor
dem gesetzlichen Zahlungstag , also das zweite spätestens
am 15 . November 1914 , das dritte spätestens am 15.
November 1915 einbezahlt werden.

Bei der Zinsenberechnung wird das Jahr zu 12
Monate und der Monat zu 30 Tagen gerechnet ; der
Tag der Einzahlung wird mitgerechnet, der Tag der
Fälligkeit dagegen nicht. Als Einzahlungstag gilt , wenn
der Betrag unmittelbar bei der Hebestelle einbezahlt wird,
der Tag der Ablieferung ; erfolgt die Einzahlung durch
Vermittlung der Post , so gilt streng genommen, als Ein¬
zahlungstag der Tag , an dem (bei Wertpapieren und
Postanweisungen ) der Betrag von der Post der Hebe¬
stelle abgeliefert wird ), oder (bei Einzahlungen durch
Zahlkarte oder Ueberweisung) der Tag , an dem der oc-

trag der Hebestelle beim Postscheckamt gutgeschrieben
wird . Es wird jedoch in der Regel nicht beanstandet
werden, wenn der Beitragspflichtige als Einzahlungstng
den Tag annimmt , an dem er den Betrag bei der Pop
eingeliefert oder die Ueberweisung beantragt hat .

Wird zum Beispiel am 18 - August 1914 das zweite
Drittel mit 357 Mark bezahlt , so dürfen an Imsen
4 v . H . für 177 Tage abgezogen werden ( 18 . bis vv.
August 13 Tage , September , Oktober , November, Dezem¬
ber 1914 und Januar 1915 zusammen 150 Tage , >
bis 14 . Februar 1915 14 Tage ) . Ter Zins sur
Tage berechnet sich auf 4 . 357 . 177 — 7 Mk . 0^ M

100 . 360
würde in diesem Falle gleichzeitig das letzte ^. ru e
mit 357 Mk . bezahlt , so dürfte außer dem eben berech¬
neten Betrag am letzten Trittel der Zins für ^ v
(15 . Februar 1916 bis 1916 ) mit 4 . 357 -- 14 MN

100
28 Pfg . abgezogen werden . Es dürften also abgezogen
werden am zweiten Drittel 7 Mk . 02 Pfg . , amü ?
Trittel 21 Mk . 30 Pfg ., somit an der ganzen Schuw'g
keil 28 Mk . 32 Pfg .

Vermischtes.
Goethe als Minister . Es ist eine Oe Er¬

fahrung, daß der wahrhaft Wollende und edel Lire
mehr und mehr mit Arbeit und Verantwortung

' ' '
ch das Los Goethes , m dem
sondern „den" Weimansch

Es war zunächst
°em

häuft wird . Das war auch das Los ^ ,ueti^ ,^
rn

wir nicht nur „ einen" , sonder
^

Staatsbeamten erblicken müssen. o -- - ^
festes Amt , das Goethe am Weimarischen Hufe bei
Lediglich als Freund des Herzogs trat er rn die M ,

liche Hofgesellschaft ein . Es war eine FreundschO, »
bei dem ärmlichen Staatshaushalt keinerlei A .
erbrachte, wie sie etwa die Kreaturen französischer:
genossen . Aber schon damals setzt Goethes Mit

^
gunsten des Staates ein , wenn auch nur inMe , ,
er durch Eingehen auf des Herzogs Interessen , Neigm »
ja selbst jugendlichen Uebermut , den heranwaW ^
Herrscher für sich und damit für sem edles Wo



Minnen wußte . Ueber sein verdienstvolles Wirken bringt
bas neueste Heft der volkstümlichen Geschichtszeitschrrft
Leiten und Völker" einen interessanten Aufsatz . Mit
einer gewissen Rührung durchblättern wir heute die um¬
fangreichen Verordnungen des Faustdichters über Wege¬
bau, Aushebungen , Akzise und Feuerlöschwesen; aber
Niir sehen ihn nicht nur verordnen , wir begleiten ihn aus
unzähligen Reisen, auf denen er seinen Paragraphen durch
persönliche Anwesenheit Nachdruck verleiht , sei es nun
bei den Rekruten -Anwerbungen , oder bei einem Groß¬
feuer, oder in dem unglückseligen Jlmenauer Bergwerk ,
das allen Bemühungen zum Trotz schließlich doch noch
zugrunde ging . Gr ist der Kriegs minister , der für den
Nachwuchs des Weimarischen „Heeres " zu sorgen hat ,
sich dabei aber mit so bedeutsamen Ereignissen befassen
muß, wie mit der Flucht eines Husaren samt den „ an¬
habenden ledernen Hosen" , er hat als Minister der öffent¬
lichen Arbeiten die geringsten Einzelheiten jeden Neu¬
baues , jeder Straßenanlage zu überwachen, als Finanz¬
minister die gänzlich verwahrlost ^ Verwaltung der Staats¬
einkünfte in geordnete Bahnen zu lenken. Tie allerneben -
fächlichsten, ;a lächerlichsten Eingaben und Bittschriften
können nicht erledigt werden, ohne daß Goethe in langen
Ichriststücken dazu Stellung genommen hat . Aber nicht
nur die Fortschritte der Zivilisation hat er dem Lande
zu vermitteln, weit wichtiger noch sind seine Bemühungen
um die Hebung der inneren Kultur ; ist er doch auch
Minister des Kultus und des Unterrichts , liegt ihm doch
die aufreibende Verwaltung der ausgedehnten wissen¬
schaftlichen und künstlerischen Sammlungen ob . Und als
ob an dem allem noch nicht genug sei, ladet er sich frei¬
willig die Last der Gründung und der Intendanz eines
Hoftheaters auf . Wo auch immer wir die weimarischen
Staatsakten aufschlagen, Seite für Seite fast begegnet
uns der Name Goethes als des Begutachters und Ver¬
anlassers. . /

Der Äohlenvorrat - er Erde . Unter allen
natürlichen Brennstoffen spielt heutzutage die Steinkohle
die bei weitem hervorragendste Rolle . Sie ist es haupt¬
sächlich, die uns Licht und Wärme liefert , die neben
der Nahrung die wichtigsten Lebensbedingungen der
Menschen sind . Tie beim Verbrennen frei werdende
Wärme der Steinkohle setzen wir mittels Dampfmaschinen
und anderen Motoren in bewegende Kraft um und er¬
halten hiermit die Grundlagen jeglicher größeren gewerb¬
lichen Tätigkeit und Industrie . Handel und Wandel
im Weltverkehr wäre heutzutage ohne die Steinkohle
undenkbar. Mehr als 1200 Millionen Tonnen Stein¬
kohle werden jährlich auf Erden gewonnen , und doch
brauchen wir noch auf Jahrhunderte nicht mit Er¬
schöpfung der Kohlenlager zu rechnen. Ter Vorrat der
Vereinigten Staaten allein wird , wie wir im neuesten
Heft der Mußestunden ( Stuttgart ) lesen, noch auf über
600 Milliarden Tonnen eingeschätzt . Ter Abbau der
Kohlenfelder Chinas ist kaum in Angriff genommen.
Tie „schwarzen Diamanten " , die Ueberreste des Stein¬
kohlenwaldes, werden also nicht so bald aufgebraucht
sein . Trotz dieser alles umfassenden Bedeutung der Stein¬
kohle ist deren Verwertung in größeren Mengen noch
keine 100 Jahre alt , obgleich sie sicher schon seit dem
9. Jahrhundert in England und seit dem 10 . Jahr¬
hundert auch in Deutschland als Brennstoff bekannt war .
Noch in den ersten Jahrzehnten des 19 . Jahrhunderts
war das Holz der wichtigste Brennstoff . Erst die Er¬
findung der Dampfmaschine verhglf der Kohle zu ihrer
Mrw .genden Bedeutung , und bald tvar sie neben dem
bisen das wichtigste Material .

— Die AlbvereinsSlätter in den Kasernen .
Im Benehmen mit dem Generalkommando des württ .
Armeekorps hat , wie die „Stuttg . Neue Tagbl ." schreibt ,der Vorstand des Schwäbischen Albvereins den Mann -
schaftsbüchereien der verschiedenen Standorte und Kaser¬
nen des 13 . Armeekorps eine stattliche Anzahl von älteren
Jahrgängen und von Mappen mit neueren Nummern der
Albvcreinsblätter zur Verfügung gestellt. Im ganzen

gmgen 189 solcher Mäppen und lOOO ältere Jahrgängean die Garnison Tübingen zur Weiterbeförderung abVerteilt wurden sie an 3 t Mannschaftsbüchereien undKantinen in Stuttgart , 58 in Illm , je 13 in HeilbronnWeingarten , Tübingen , Straßburg , 3 in Berlin -Schöne¬berg, ze 1 in Friedrichshofen und Karlsruhe .

Handel und Verkehr .
(-) Stuttgart , 24 . Juni . (Schlachtviehmarkt . ) Zu-

getricben 256 Stück Großvieh , 270 Stück l ckier, 811
Stück Schweine . Ochsen 1 . Qualität 90—95 Pfg . , 2 .
Qualität 82—88 Pfg . ; Bullen 1 . Qualität 75— 78

'
Pfg . ,

2 . Qualität 72— 74 Pfg . ; Stiere und Jungrinder 1 .
Qualität 90— 92 Pfg . , 2 . Qualität 86—88 Psg . , 3.
Qualität 82—84 Pfg . : Kühe 2 . Qualität 70—75 Pfg . ;
Kälber 1 . Qualität 87—92 Pfg . , 2 . Qualität 82 - 87,
3 . Qualität 72— 80 Pfg . ; Schweine 1 . Qualität 58 — 60
Pfg -, 2 . Qualität 54 —57 Pfg . , 3 . Qualität 45—50 §
Verlauf des Marktes : langsam .

Letzte Nachrichten .
* Paris , 24. Juni . Heute nachmittag versicherte

ein höherer Postbeamter den Briefträgern , daß der Mi¬
nister ihre Abgesandten empfangen würde, falls sie den
Briefsortierungssaal verlassen . Die Briefträger wiesen
dies mit der Begründung zurück , daß man dann Soldaten
an ihre Stelle setzen werde. Ter Beamte versicherte, daß
dies nicht geschehen würde und fügte hinzu , daß oer Mi¬
nister die Abordnung empfangen werde, wenn die Un¬
terbeamten die Arbeit unverzüglich wieder aufnehmen .
Tie Briefträger haben darauf nach einer Besprechung die
Arbeit wi -eder ausgenommen .* Petersburg , 24 . Juni . Ter Kaiser hat den
Ministerpräsidenten beauftragt , der Reichsduma für den
patriotischen Beschluß, die Kredite für die Vervollkomm¬
nung der Kriegsverteidchung des Staates zu bewilligen,
seine aufrichtige Befriedigung auszusprecheu.

* Mailand , 24 . Juni . Wie aus Fieri (am unteren
Semem , nördlich Valona ) gemeldet wird , ist die Stadt
in die Hände der aufständischen Albaner gefallen . Sie
haben zwei Maschinengewehre erbeutet und zwei holländi¬
sche Offiziere gefangen genommen . Ein österreichischer
Artilleriemajor hat in dem Gefecht den Tod gefunden.
Ter holländische Kommandant in der Stadt Valona hat
Boten nach Durazzo entsandt , um Verstärkungen zu ver¬
langen . In Durazzo selbst fehlt es aber an Verteidi¬
gern . Tie holländischen Offiziere suchen sogar die dor¬
tigen italienischen und französischen Journalisten zur
Mitarbeit an der Errichtung von Laufgräben zu bringen .

Wetterbericht .
Ter Hochdruck beherrscht nunmehr die Wetterlage

über ganz Süddeutschland . Für Freitag und Sams -
tag ist, nach Auflösung einiger Reste der nordwestlichen
Depression, trockenes und warmes Wetter zu erwarten .

Für Haarleidende . Der unterdrüglichste Beweis
für den unschätzbaren Wert >von Schneiders weltberühmter
Brennessel -Haartinktur sowie Schneiders bewährte Haar¬
pomade Manisol ist trotz unzähliger Anpreisungen anderer
Haarmittel die ständige Zunahme hervorragender durch natur¬
getreue photographische Ausnahmen nachweisbarer Erfolge.
Diese beiden sich gegenseitig ergänzenden Mittel sind ebenso
wertvoll zur Kräftigung , Stärkung und Wiederbelebung des
Haarbodens wie zur Reinigung sämtlicher Unreinheiten der
Kopfhaut , wie Schuppen , Schärfen und lästigen Jucken . Bei
mäßiger aber pünktlicher und anhaltender Anwendung wird
sich jeder zurückgebliebeneHaar zur Zufriedenheit entwickeln.
Bei erblichen Haarkrankheiten können die bestehendenHaare
mit diesen beiden Mitteln bei Befolgung der Tchneider'schen
Vorschriften erhalten werden . Auch bei Haarausfall nach
Geburten hat sich die Behandlung smit Schneiders Brenneffel -
haartinktur bezw . Manisol wirklich vorzüglich bewährt . Wer
also ein Interesse an mögt , gründlicher Heilung seiner Haar-
und Bartwuchsstörungen , Wiederherstellung seines früheren
Haar - und Barlbestaudes sicherer Vorbeugung gegen drohen¬
den Haarwuchsschaden jeder Art hat, lasse sich sofort kosten¬
frei unter Bezugnahme auf diese Zeitschrift den Belehrungs¬
prospekt Nr . 2 von dem bekannten Haarheilkundiger und
Haarspezialiften Georg Schneider , Stuttgart , Gymnasiumfir .
21 ^ kommen. Auf Wunsch stehen auch amtlich beglaubigte
Zeugnisse über den Erfolg kostenlos zur Verfügung .
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Abonniert ans de« „Freien Schwarzwälder "

GA gilt ^ ^
bei den vielen Gelegenheiten , die der Sommer bringt , auf
der Pcommenade, im Verkehr mit Fremden , auf der Reise ,
der weltgewandte Mann zu sein . Ein in jeder Hinsicht mit
eleganter , solider Vornehmheit gekleideter Herr hat diesen
Vorzug .

Mein Win sn ft«t HmeMMmi
fertigt Kleidungsstücke nach Maß zu angenehmen P . eisen an,
die in jeder Weise allen Anforderungen der Mode und der
Eleganz entsprechen .

Karl Geist, Schneidermeister, Pforzheim,
Westl . Karl -Friedr . -Str . 64 Tel . 3115 . Filiale Oestl . 41 .

l Okoral : Olslobvt svist 6u üssu Obrist .
2 . O ^vsrtur« „L.nsvrsou" Odvrabini
3 . Oonvsvt Ouräoo , ^Valrvr 8trauss
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5 . Haob bsrnbilltsll blustsro, kotponrri 8obsrs
8 . Oiv 8irvns , Nsrurbu 8trauss

Nkivkm . 3 '/z — 4 '/s llkr , ^nIsKkv .
1 . Das sobvsrs Osscbütr , Narsob 8ousu
2 . Ouv . „Mioovkv uoä Oaoolst" 8npps
3 . Imaisou-Aarurba Aaxsr4. Usiwlrvbr äsr 8oI6atsn Lüobvn
5 Tirol iv lüsä unä Tavr b'stras
6 . girsnvürsubvr, ^ alätouksl
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1 . Trisßsillsrsvb Issagnsr
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3 . LurAlluäortropkon , ^ ulnor Aorso »
4 . I7og . kbapsoäis blr. 3 lüsrt
5 . OossvA clor Uboivtoobtsr

LGoväs 8 '/- Ilbr (stiursaal)

Truck und Verlag der B . Hofmann 'schen Buchdruckerei
Wildbad . Inh . : E . Reinhardt .

Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst.

AmU. IrerndenLWe .
Der am 23 . Juni angemeldeten Fremden .

In de« Gasthöfe « :
Kgl. Badhotel .

Ahrs , Hr. Ernst Berlin
von Dötinchem , Frau Geheimrat Sangerhausen
von Dötinchem , Frl „
May, Hr . Artur, Kfm . Frankfurt a . M.

Hotel Belle vue.
Eckstein, Hr. Werner, Rittergutsbesitzer mit

Frau Gem. Gnoien
Pension Belvedere.

Avy , Frau Jda, Privatiers Berlin-Halensee
Avy, Frl . Elsa
Dreier , Hr . Herm , Tchiffsofstzier Hamburg

Hotel Coneordia.T adthagen, Frl . Else Berlin
Eisenstuck, Frau W . Reutlingen
Wipp, Hr. Julius, Kfm . mit Frau Gem .

Hamburg
Gasth. zur Eintracht.»aven, Hr . Fritz , Lehrer Nürnberg

Mer , Hx . Friedrich mit Frau Gem . Heilbronn
Ebenberger . Frau Johanna

Gasth . z«r Eisenbahn.
Einipel. Frau Kfmwe. mit T . Berlin
Pufe, Hr . Alfred, mit Frau Gem .

Berlin-Schöneberg
Hotel Klnmpp .

. Frau Anna mit Bed . Berlin
le, Hr . Emil mit Frau Gem . Londoni>, Hr. Charles N . mit Frau Gem .

und Sohn London
« und zu Brenken. Freiherr , Ritterguts-

° ,M °r Brenken Wests,v scher , Hr. Wilh., Dr . jur , Staatsanwalt
Charlottsnburg

Hotel Kühler Brunnen .
Nestle , Hr . Dr . Ludwig Stuttgart
Merz , Frl . Maria Besigheim
Fabian, Hr . Max, Sekretär mit Frau Gem .

Dresden
Hotel Palmengarte«.

Ilm , Hr . I . A ., Pfarrer Newquary Engl.
Hotel Post .

Altmann , Hr . Jos ., Kfm . Breslau
Kratz , Frl. O . Kassel

Hotel Stolzenfels .
Israel, Frau Julie mit T.

Dierdorf Westerland
Biberfeld , Hr. Karl, Journalist Breslau
Holzäpfel, Frau Pauline Heilbronn

I « de« Privatwohnunge « :
Villa Angnsta.

Fink, Frl. Marie Lahr i . B.
Villa Bachofer.

Stoz, Frl . Hermine Stuttgart
Chr. Bätzner , Haupistr . 108 .

Adler, Frl. Rosel Würzburg
K. Bauer . Villa Gutbub .

Gußmann , Frau mit Frl. T . Eßlingen
Rob. Beck , Flaschnermstr.

Schwend, Hr . Hermann Heilbronn
Panline Broß Wie.

Schwager, Frl . Anna Hegenbach
Villa Daheim.

Häßler, Hr. Gustav, Kfm . Villingen Baden
Zugführer Doberueck.

Reber , Hr . Karl , Drecyslermstr . Künzelsau
Karol. Eitel Wie . Rathausg. 66.

Macko, Frau Großgartach
Macko, Hr. Gottfried „

Herm . Erdman«, Drogerie
Witting, Frl . Jenny Steglitz-Berlin

Geschwister Freund.
Bloch, Frau S . Bialystok

Kond. und Cafe Funk .
Sweher, Frau Bremen
M . Hammacher Wie Haus Güthler.

Kunz, Hr . Robert , Privatier mit Frau Gem .
Heilbronn

Badmeister Held .
Ettlmger, Hr . Theodor Flehingen
Neumeier , Hr . Sigmund mit Frau Gem .

Oberdorf
Postinspektor Herrman «.

Broß, Frau Stadtschultheiß Wti . Knittlingen
Haus Honold.

Ruprecht, Hr . Ambros , Abt .-Chef b . Allg. D.
Vers -Ver. Stuttgart

Mittler, Hr . Julius, Bankbeamter a . D .
Stuttgart

Billa Juugborn .
Große, Frau Dr. Berlin

Zugführer Knödler .
Gentol, Frau Sophie, Zugfahrersgattin

Rottweil
Jda Knch Wte . König - Karlstr . 70 .

Berger, Hr . Paul, Kürschner Schönebeck
Kanzleirat Maier .

Kemmel, Frau Kameralverwalter Gmünd
Schlatterer , Hr. Geh . Rechnungsrat Stuttgart

Villa Panline .
Marbaiße, Frau Rentiere Brüssel

Villa Pfeiffer.
Brück , Hr . L. . Ksm . Bingen a . Nh.

Gottlob Pfeiffer .
Goßger, Frau Avotheker Tübingen
Marxer, Hr. Richard Leutkirch

M Riexinger We . Villa Zeppelin .
Mayer, Frl . Helene Jena

Geschwister Schmid.
Groß, Hr. Max, Ksm . Zweibrücken

K. Toussaint.
Wertheimer , Frau I ., Kfmsg . Karlsruhe

Paul Treiber, Baddiener .
Neumeier , Hr . David, Kfm. München
Wilh . Treiber We. Ludwig -Teegerstr .

Ruffner , Frau Emilie, Kfmsg . Feuerbach
Fr . Triukuer . Villa Charlotte.

Sommer, Hr . Josef, Kfm. Pforzheim
Goldschmidt, Hr . Josef, Kfm. Nürtingen

Villa Tubach .
Klostermeier, Hr . Ludwig Offenburg i . B.

Karl Weber, Stichstr .
Gogarten, Hr. Emil, Obersekretär Saarbrücken

Ludwig Weber, Küfermstr.
Ruckaberle, Frau Stuttgart
Faber , Frau H" r«hilfe.

H^ ^ heim
Dieffenbach, Frl . Wiesbaden
Hermann , Frau Dekan Nürnberg

Krankeuheiu»
Walz, Rosine Rohr a . F.
Hägele , Marie Cannstatt
Dengler, Magdalene Sulz
Dorner. Josefine Ravensburg
Weck, Anna Ebingen
Leitenberger, Toste Stuttgart
Mader, Marie Heilbronn
Strobel, Rosine Ziegelhütte
Ott, Barbara Cannstatt
Burgmaier , Theresia Reichenbach
Haag, Franz Gmünd
Sommer, Elise Ulm a . D.
Sinter, Anna Onstmettingen
Lutz, Sofie Mülhausen a . N.
Bubenhofer , Marie Stuttgart
Roth, Franz Ravensburg

Zahl der Fremden 7530 .
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von Mk . so .— bis Mk . 48 .—

Pelerinen
von Mk . 10 .— bis Mk . 80 .—

Bozeuer-MSntel
von Mk . 18 .— bis Mk . S4 —

Regen -MSntel
von Mk . 32 .— bis Mk . 40 .—

Gommer- n. Lüfterjoppen
von Mk . » .- bis Mk . 1« . -

Arbeiterkleider

8ta.tr jeüer desonäsren ^ nreiße.

Lmeii-Azeiitk-Mliiittl s. -Pelmm

öluldllävüäv

Ukr- li. LrLltiKMlKSwitte!
vileüirm . - u . teekn . krLpa.ra.t6

USi « « r » I ^ L88vr
2U OriZMLlxreiLSA

erhält man stets frisch und gut in der

Drogerie Krundner
Inh . : Herm . Erdmaun .

Vervvanätsn , k'reunäen unä öekannten 6ie sclimerrliclie NitteilunA , dass unsere

liebe Nutter , Qrossmutter , Schwiegermutter , ScbwäKerin unä ^ aute

kr »« VfiUivIluivv Lraekkvlä U >ve.
Avk . Lüblvr

2UW „Kolätzvou L088 "

beute l^ acbt naeb längerem lbeiäen sankt verschieden ist .

Di« truuvrnävn Ilintsrblisbsnsn .
MIdbad , 25 . Juni 1914.

LseräiKUNA LarnstLK naclnnitta ^ s 4 Dbr .

Läse ! Läse !
Bei Abnahme von je 10 Pfund

"

Echte« Em« e«thaler , mild u . groß gelocht
W a Pfund 8V —95 Pfg.
^ Elsässer Münster, Laible ca . 3 Pfund
^ a Pfund 8 « Pfg.
L Edamer, bei ganzen Kugeln

a Pfund 95 Pfg.
Allgä«ersta«ge» und Limburger

Z a Pfund 39 , 30 Pfg.
^ Verschiedene Delikatesse
M bei je 10 Stück 10 , 12 und 15 Pfg

Machen Sie einen Versuch mit meiner berühmten

Süßrahmtafelbutter
bei Postkolli per Pfund 130 Pfennig .

Gcrgkich frische

zum billigsten Tagespreis .
An Unbekannte gegen Nachnahme .

8 - 3 Llllwer-
üdllllllK

wird zu miete» gesucht
101j Näheres in der Exped.

Zu verkaufe »
18 fünf Woche » alte

Kühner -,
darunter 10 rebhuhufarb .
Italiener von prämiierter
Abstammung für 20 Mk.

Villa Hohenlohe .
N

per Pfund 35 Pf .
d«

per Pfund 25 Pf .

Jamaika - Bmntil
per Pfund 30 Pf .

Heute eintreffeud

Vlaufelchen
Pfund 110 Mk.

empfiehlt

Psannkuch K Co.
VollssktiA «

Wünschen Sie eine wirklich
schöne echte

Straichfeder ,
so decken Tie Ihren Bedarf bei
Unterzeichnetem Straußfedern -
Versandhaus . Habe wirkliche
Pracht - Exemplare in jeder
Länge sowie Breite , in tief-
schwarz, schneeweiß und grau
auf Lager . Die Preise sind
durch meinen direkten Import
aus Südafrika äußerst billig.
Versand an Private .

^ d . Foinlvuwosei -,
Pforzheim , Erbprinzenstr . 24

— Kein Laden. —

» kLO » » LtzLM
Ebersteinftraße 26 : 2 Minuten vom Bahnhof

fertigt elegante

Jackenkleider zu 2Z« sO M .
unter Garantie .

Hochachtend
3

°
. 2

'
lllleU , Oainensckneider .

erbten

Rama-aur-Ust
Stangen -Uäse

LimbmM - Äsi
Uräuter -Uäse
tu feinster Qualität

empfiehlt
Rod . Ireiber.

näss u troclr Sclnippentleckte
Lsrtklecbte, sliropb . LIrrems,
offene ^ nKe
liautaussctiläAe , ^ öerbeine ,
böse finAer , slte Wuncien,

sirilt okt selsr Iiartnäckij-.
Vi-er bistier verj-eblicb aus
t4e!lu»ß4>ofsie,vessucbenoi.'k
clie dsväbrte u . Lrrtl empt .

k,ei von scliZNIicbenksrtsnäteilen.
^

vose IVNr. 1,15 u . 2 ,25. ^
L« , V. lv. d. ll.

Weinirokla- O ^escLen
ln badori in ailsn ^pvtkrlan .

Unübertroffen ist die
hochfeine

sirose"
Parkett - und Linoteum -

Wichse .
Allein. Fabr .

Seola s
Avtacipav

Veffes
Weizenfchrotbrot

Unentbehrlich für Magen - und
Darmleid . , Rekonvaleszenten

und Blutarme .
Prämiiert : -

Tilb . Medaille Mainz 1907
Ehrenkreuz Wien 1908
(Ehrenpreis der Au- stellungSdirekt .)
Gold . Medaille Wien 1908
Ehrenkreuz Berlin 1908
Gold . Medaille Berlin 1908
Gilb . Medaille Wiesbaden 1908
Grand -Prix Paris 1908
Gold . Medaille Paris 1908
PiLmiiert in Abteilung diätetischer

Präparate.
Aerztlich empfohlen !

Nur allein zu haben bei
K. Treiber , Hauptstr. 83 .

HU IS » S1I
werden Parkett - und Liuo-
leumbödeu , wenn dieselben

mit

Refinolemn
gereinigt werden. Kein
Tpähueu mehr bei Parleil
und deshalb kein St »

'

mehr. Die Böden werden
schont und zugleich desinfiziert
Probieren Tie zugleich
neue naßwischbare Bodem
wachs

i .
Wangen i. A.

Alleinige Niederlage für
Wildbad

k . L-inäer, !irjitzik

sowie alle übrigen
Sattlerware «

empfiehlt in reicher
Äs . öeek, S °M.

Pforzheim,
Kvmnastumsiraße 20.

RelLKerslr . 3 ^ 501 *200110 AelLKtzi 'stk. 3
Telefon 2189

Modernstes Geschäft der ZSrcrnche <rm Ulcrhe

515

SiiciWäSM

allerueueste Ausführung ,
kaufen Sie billig nur beiHiss « vvnvn Lrulvvgiäsor vermitteln sivs

boi jsävr Lliokriobtung von äsr Llitto bis rum
Ran äs äss Olnsss , sis geväbron äamit «in

ZOsrl LL88MÜNL , kkorLllviw
/tennsnerstrssse 16 : : Islekon 1565

ovtisolws und mevbsllisobes 8 r»62i»lLesebLkt .

Baumstraße 17.

Ülvit;k8trs88« 41.
Heute abend

keine Vorstellung

in
z«
IN^
NI
18
Pi
18

k-
Ve
sei

!8. Orvitu88 är 8od».
Durch günstigen Einkauf geben wir zirka

23 SHlafMvM
20 WshttMUtk

kWMt mzcke Ziemn, AliminMiWtil «ü Bttie»
äußerst günstig ab . Ein Besuch ist sehr lohnend.

Das Geschäft ist geöffnet do« 11 bis V- 7 Uhr.
— Samstags bleibt das Geschäft geschlossen .

8. IlrölliW L 8odü , ktorrkeim

elti
ivii
ein
den

der
in
sag
viel
Äg
Hs!
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